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… die Panik beim Zahnarzt, die Panik beim Warten  
im Wartezimmer, die Panik der Briefträger, die Panik der Fußball  
Spieler, Panik der Zuschauer, die Panik auf einer Rolltreppe  
im August: Panik der offenen Türen, Panikwind in den dürren  
Sommerbäumen der Vorstadt, Panik des Ich kann das viel  
besser …

aus dem Gedicht „Rolltreppen im August“1  
von Rolf Dieter Brinkmann (1975/1999)

In order to be optimally effective, ERP [exposure and response prevention]  
needs to help people learn safety in a way that it is strong enough to block out  
(or inhibit) the original fear — and this is where the term inhibitory learning  
gets its name.

Jonathan S. Abramowitz (2018)

1	 Brinkmann, Rolf Dieter/Herausgegeben von Brinkmann, Maleen & Schmidt, Delf, Westwärts 1 & 2: Gedichte © 1975/1999, Rowohlt 
Verlag GmbH, Hamburg. Abdruck erfolgt mit freundlicher Genehmigung.
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Vorwort

Warum ein neues Manual zur 
Behandlung von Angststörungen?

Im Jahr 2007 bildete sich mit Unterstützung des Bun-
desministeriums für Bildung und Forschung der bis 
dahin größte deutsche Forschungsverbund für Angst-
störungen. Er umfasste acht Universitätsambulanzen 
und führte seit seiner Gründung die im internationa-
len Vergleich umfangreichsten randomisierten Thera-
piestudien zu Expositionstherapie bei Angststörungen 
durch. Im Rahmen dieser Therapiestudien wurden 
in einem Zeitraum von fünf Jahren 493 Patientinnen 
und Patienten mit der Primärdiagnose Panikstörung 
und Agoraphobie in zwei randomisierten klinischen 
Studien behandelt. Das Behandlungsmanual für die 
erste klinische Studie wurde 2012 der Fachöffent-
lichkeit zur Verfügung gestellt (Lang, Helbig-Lang, 
Westphal, Gloster & Wittchen, 2012, 2018). In der 
ersten klinischen Studie wurden zwei Behandlungs-
varianten durchgeführt: „Exposition mit Therapeu-
tenbegleitung“ und „Expositionsvorbereitung ohne 
Therapeutenbegleitung in den Situationen“. Diese 
Behandlungsvarianten sind ebenso wie die Struktur 
der Behandlung und der Aufbau der einzelnen Sit-
zungen im Behandlungsmanual (Lang et al., 2012, 
2018) ausführlich beschrieben. In der zweiten klini-
schen Studie wurde diese im Manual beschriebene 
Struktur und der Umfang der Behandlung beibehal-
ten. Die Behandlungsvariante „Exposition mit The
rapeutenbegleitung“ wurde genauso durchgeführt 
wie in der ersten klinischen Studie. Anstelle der „Ex-
positionsvorbereitung ohne Therapeutenbegleitung 
in den Situationen“ wurde in der zweiten Studie je-
doch eine intensivierte therapeutenbegleitete Exposi-
tion als Vergleichsbedingung eingeführt. In dieser 
Variante wurden die Patientinnen und Patienten wäh-
rend der Expositionsübungen durch den Therapeuten 
oder die Therapeutin angeleitet, noch zusätzlich Kör-
persymptome zu provozieren (z. B. durch Hyperventi-

lationsübungen), um so die Furchtaktivierung bei den 
Teilnehmenden zu steigern und die Habituationspro-
zesse innerhalb und zwischen den Sitzungen zu opti-
mieren. Die Gesamtergebnisse dieser klinischen Stu-
dien waren sehr ermutigend. Die Patientinnen und 
Patienten verbesserten sich in beiden Studien in allen 
primären Outcome-Variablen von Prä- zu Post- sowie 
zur Follow-up-Messung nach 6 Monaten statistisch 
signifikant aber auch klinisch bedeutsam mit Effekt-
stärken von d = –0.9 bis –2.5.

Allerdings zeigten diese Daten auch, dass die Unter-
schiede zwischen den verschiedenen Varianten der 
Expositionsübungen nur sehr marginal waren. Die Be-
gleitung der Expositionsübungen durch die Therapeu-
tin oder den Therapeuten führte zwar zu etwas bes-
seren Effekten als die unbegleitete „Selbstexposition“ 
durch die Betroffenen, allerdings waren die Unter-
schiede klinisch nicht bedeutsam. Ähnliche Befunde 
ergaben sich auch hinsichtlich der Furchtaktivierung 
in der Exposition. Hier zeigten sich keine Unterschie-
de in der Effektivität der Therapie, unabhängig davon, 
ob zusätzlich Furcht während der Exposition akti-
viert wurde oder nicht. Diese Befunde deuteten an, 
dass die bis dahin vorherrschende Vorstellung, dass 
Furchtaktivierung mit anschließender Habituation 
ein zentraler therapeutischer Veränderungsmechanis-
mus der Expositionstherapie sei, nicht mit den Daten 
vereinbar war. Vielmehr waren diese Befunde in Ein-
klang mit Erkenntnissen aus zwei neueren Entwick-
lungen der klinisch-psychologischen Forschung:
1.	Die Entwicklung neuer störungsübergreifender Kon-

zepte in der Psychopathologieforschung.
2.	Die Einbeziehung neuer Erkenntnisse der Lern-

forschung mit entsprechenden Implikationen zum 
Verständnis der zentralen Veränderungsmechanis-
men der Expositionstherapie.

Aus diesen Gründen wurde innerhalb des Konsor-
tiums ein an diese neuen Erkenntnisse angepasstes 
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Vorwort10

neues Behandlungskonzept entwickelt und 2015 in 
einer großen, erneut vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung geförderten klinischen Stu-
die (PROviding Tools for Effective Care and Treat-
ment of Anxiety Disorders; PROTECT-AD) an 726 
Patientinnen und Patienten mit Angststörungen in 
einem Zeitraum von vier Jahren (2015 – 2019) eva-
luiert2. Das hier vorgelegte Behandlungsmanual be-
schreibt das in dieser klinischen Studie evaluierte 
Behandlungskonzept, welches an insgesamt neun uni-
versitären und außeruniversitären Ausbildungs- und 
Forschungsambulanzen in Deutschland von geschul-
ten und zertifizierten Behandlerinnen und Behand-
lern durchgeführt wurde. Die Integrität der manuali-
sierten Behandlung wurde anhand von 350 über die 
Therapiesitzungen randomisierten Videomitschnitten 
von fünf unabhängigen Beobachterinnen und Beob-
achtern beurteilt.

Wir möchten mit der Veröffentlichung dieses Manu-
als ein praktisch anwendbares, in seiner Wirksamkeit 
überprüftes, effektives und  – auch das ist wichtig  – 
von Patientinnen und Patienten akzeptiertes und to-
leriertes Behandlungsprogramm vorlegen, welches 
für fast alle Patientinnen und Patienten mit Angst-
störungen (das Programm wurde nicht bei Personen 
mit generalisierten Angststörungen erprobt) unab-
hängig von der spezifischen kategorialen Diagnose 
angewandt werden kann. Ein zentraler Unterschied 
zu allen bisherigen Therapiemanualen zur Behand-
lung von Patientinnen und Patienten mit Angststö-
rungen besteht in einem völlig anderen Rational der 
Expositionsübungen. Wie in dem Zitat von Abramo-
witz (2018) eingangs schon angedeutet, geht es nicht 
um „Löschung“ einer ursprünglichen Lernerfahrung, 
sondern um einen aktiven inhibitorischen Lernpro-
zess und die neue Erfahrung, dass die erwartete Be-
drohung nicht eintritt. Ziel der Expositionsübungen 
ist daher nicht mehr, die möglichst maximale Furcht-
aktivierung mit einer anschließenden Habituation 
der Furcht zu erreichen, sondern eine an den indivi-
duellen Bedrohungserwartungen orientierte erfah-
rungsbasierte Erwartungsüberprüfung vorzunehmen. 
Ziel der in der Expositionsübung gemachten Erfah-
rungen ist nicht primär eine Angstreduktion, sondern 

2	 Förderkennzeichen der Studie: (DRKS00008743) im deutschen 
Register für klinische Studien und (01EE1492A) im NIMH Pro-
tocol Registration System. Folgende Zentren haben an der Eva-
luationsstudie teilgenommen: Humboldt-Universität Berlin (L. 
Fehm, T. Fydrich, U. Lueken), Universität Bochum (J. Margraf, 
S. Schneider), Charité (A. Ströhle), Universität Dresden (I. Hei-
nig, J. Hoyer, A. Pittig, U. Wittchen), Universität Greifswald (A. 
Hamm, J. Richter), Universitätsklinik Münster (K. Koelkebeck, 
V. Arolt), Ausbildungsambulanz AVT Köln (P. Neudeck), Univer-
sität Marburg (T. Kircher, W. Rief, B. Straube), Universität Würz-
burg (J. Deckert, P. Pauli).

eine Veränderung der Bedrohungserwartungen. Wir 
wissen aus der klinischen Studie, dass dieses Vorge-
hen sehr effektiv ist. Die Evaluationen der Daten zei-
gen, dass Betroffene kaum Nebenwirkungen berich-
ten und dieses Vorgehen sehr gut annehmen (zur 
ausführlichen Darstellung dieser Ergebnisse vgl. Hei-
nig, 2023). Wir hoffen, mit diesem Manual dazu bei-
zutragen, dass sich die expositionsbasierte Therapie 
von Patientinnen und Patienten mit Angststörungen 
in der Praxis weiter durchsetzt, und somit die Ver-
sorgung dieser Personen in der Praxis nachhaltig ver-
bessert wird.

Gebrauchsanweisung  
für das Arbeiten mit dem  
vorliegenden Manual

Das vorliegende Manual stellt einen Handlungsleitfa-
den für die expositionsbasierte Behandlung von Ängs-
ten, störungsübergreifend und komorbide Störungen 
einschließend, vor. Das Vorgehen in der Praxis be-
zieht sich störungsübergreifend auf die zentralen Be-
fürchtungen der Patientinnen und Patienten.

Die Autorinnen und Autoren arbeiten als Psychothe-
rapeutinnen und -therapeuten und verfügen über eine 
Vielzahl von  – teils jahrzehntelangen  – Erfahrungen 
mit der Methode „Exposition“. An geeigneten Stel-
len ist diese Expertise in das Werk eingeflossen. Vor 
allem ergab sich aus der vielfältigen Erfahrung und 
dem Arbeiten mit den bewährten Behandlungsma-
nualen das Ziel, einen Behandlungsleitfaden zu er-
stellen, der einerseits sehr gut strukturiert ist, ande-
rerseits jedoch möglichst große Flexibilität erlaubt.

So soll der Einstieg in die Arbeit mit diesem Ma-
nual an jeder Stelle möglich sein, gleichzeitig ist je-
doch eine Struktur im Aufbau der Behandlung und 
der Behandlungseinheiten erkennbar, die auch durch 
die – teils sinnfreien – Vorgaben der Kostenträger vor-
gegeben wird und sich am Vorgehen im ambulan-
ten Setting einer Regelversorgung innerhalb der PT-
Richtlinien orientiert.

Ambulante Richtlinien-Psychotherapie ist durch die 
Rahmenbedingungen (12, 24 oder 60 Behandlungs-
einheiten à 50 Min.) strukturiert. Wir wollten den Le-
serinnen und Lesern nicht auch die Inhalte der ein-
zelnen Behandlungseinheiten in solch rigider Weise 
vorschreiben. So unterscheidet sich das vorliegende 
Manual von bereits auf dem Markt befindlichen, vor 
allem dadurch, dass die Inhalte von Behandlungs-
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komponenten (Psychoedukation, Vorbereitung auf 
die Exposition etc.), nicht jedoch die Inhalte einer 
Therapiesitzung beschrieben und vorgegeben werden.

Um Ihnen einen Überblick zu geben, in welcher Weise 
sich das Behandlungsmanual an den strukturellen 
Vorgaben der ambulanten Regelversorgung orientiert, 
haben wir dies in der folgenden Übersichtstabelle 
dargestellt. Je nach Störungsbild, Therapiezielen und 
Behandlungsfortschritt ist es möglich, dies entspre-
chend flexibel zu gestalten.

Psychotherapie ist zumeist ein Gespräch zweier Men-
schen und wenn man ein solches beobachtet, kann 
nur der geübte Blick die Einzelheiten, den Aufbau und 
die Struktur des Gesprächs dechiffrieren. Dies ist die 
„hohe Kunst“ der Psychotherapie; es wie ein Gespräch 

in freundlicher Atmosphäre aussehen zu lassen, wäh-
rend mit den Patienten effiziente Lösungen ihrer Pro-
bleme erarbeitet werden. Es darf jedoch auch einmal 
holprig zugehen und die Behandelnden dürfen auch 
einmal nicht wissen, was zu tun ist. Ein Behandlungs-
manual kann und soll in solchen Momenten Sicher-
heit geben. Ohne ein entsprechendes Manual zumin-
dest im Hintergrund der Behandlung zu haben, ist es 
so, als würde man mit dem Auto von Hamburg nach 
München fahren, ohne Tacho, ohne Tankanzeige und 
ohne Uhrzeit. Man kommt vielleicht an, aber man 
weiß nicht wie und eine Replikation (die Rückfahrt) 
unterliegt nicht der Kontrolle, sondern dem Zufall. 
In diesem Sinne kann das vorliegende Manual als 
Reiseführer durch eine expositionsbasierte Behand-
lung gebraucht werden. Bon Voyage!

Aufteilung der Inhalte auf 50-Minuten-Sitzungen  
(inkl. Sprechstunde und Probatorik)

50-Minuten-Sitzungen

S1 Erstgespräch (Verdachtsdiagnose Angststörung, Rahmenbedingungen)

S2 Klassifikatorische und dimensionale Diagnostik (inkl. Fragebögen)

S3 Diagnoserückmeldung und weiterführende Anamnese

P1 Psychoedukation zu Angst und Angststörungen

P2 Angstbezogene Lebenslinie

P3 Verhaltensanalyse/funktionale Diagnostik

P4 Verallgemeinerung der funktionalen Diagnostik

T1 Befürchtungshierarchie

T2 Aufrechterhaltung (Vermeidungskurven) und Rationalableitung

T3 Zusammenfassung als Störungsmodell und Vereinbarung der ersten Expositionsübung

T4 Start in die Exposition

T5 Exposition
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I Theoretischer Hintergrund
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